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uftttf der Rcichsrsgjerung an sie Bewohner der
Abstimmungsgebiete.

Merlin.  1 . Mai . Der Reichspräsident und die
bsreqierung erlassen folgenden Aufruf:  An die
iWrt in Oberschlesieu , in Ostpreußen , in Schleswig-
äft Eupen und Malmedy und des Saargebiets!
8 äuni soll der deutsche Reichstag  gewählt wer-
L Zlil Rücksicht auf die Abstimmungsgebiet wa-
rstrün glich die Wahlen erst für die Zeit nach per

in Aussicht genommen . Die Ereignisse des 13.
-stellten die Regierung vor eine neue Lage,
stn Aufruf an das deutsche Volk , jetzt bereits an die
tos zu treten , war unvermeidlich geworden.

^ Bewohner der Abstimmungsgebiete werden an die-
Neichstagswahl nicht teilnehmen . Es ist nicht daran
^feln , daß die Abstimmungsgebiete am Tage der

heidung mit überwältigend . Mehrheit ? eirunden wer-
ur a ! I c Zeit bei Deuts ch iand verbleiben
Men. Dieser Gedanke beseelt das gesamteDeutsch-

^in diesen Gebieten unter Unterschied der Pariei
»g. .. ^

,cht zu verantworten wäre es , wenn oic d e u t ) a)  e
xhritsfront,  die sich überall in den Abstimmungs-
icten gebildet hat , durch Wahlkämpfe gefährdet roürde.
- dä Liebe zum gemeinsamen , hart bedrängten und
j ft teuren Vaterlands darf unser Handeln bestimmen .-
«lchsregiemng und Nationalversammlung sind daher,
m auch schweren Herzens , darüber übereingekommen,
Reichst ..: gsivahlen in den Abstimmungs-

bieten  und in ihren unmittelbar benachbarten ^ eichs-
i«te» bis nach der Entscheidung über die
Mrigkcir zu verschieben. .Das gleiche soll für
lieswig-Holstein gelten , da die Entscheidung über die
mzziehung in Nordschleswig noch nicht gefallen ist.

Wenn sonach die Bevölkerung einzelner .Wahlbezirke
5. Sunt nicht zur Wahl schreitet , bleibt sie doch nach
vor unlösbar mit der deutschen Volks -

ueinschaft verbunden.  Das Recht , Männer u
Ml ! Eures Vertrauens in den Deutschen Reichstag
entsenden, wird Euch zuteil werden , sobald die Hm-

e nicht mehr bestehen . Bis dahin gelten die
zc Bezirke in die Nationalversammlung entsandten

reter als Abgeordnete des Reichstages,
fe harten Bestimmungen des Friedensvertrages ma-
,in Eupen und Malmedy und im Saargebiet eine
f  unmöglich. Die deutsche Heimat gibt diese Gebiete
L? re!5-  ® en  Brüdern und Schwestern in diesen
^bedrängten Gebieten verspricht die Heimat feierlich,
iHfun sie im Reichstag nicht vertreten sind , daß sie

7* morgen , Klagen und Schmerzen stets ein auf-
smes Ohr haben wird,
ckn, den 30 . April 1920.

Der Reichsprä,ident : Eb rt.
fL -Iegremng : Müller . Koch . Dr . Köster , Dr . Winh,
^ « eßler, Dr . Blunck , Schmidt , Schlicke , Giesberts,

Bauer , Dr . Hermes , Dr . David.

, ZusammeuDße in Ratibvr.
Z. Mgj , schweren und blutigen Zu-

-mcken ist es in Ratibor gekommen , wo di?
unter Führung des berüchtigten Agitators

entgegen ihrem Versprechen gegenüber der
^Henlekommissioii , die wegen der gespannten
ue Genehmigung zu Umzügen erteilt hatte , in

uneinigen tausend Mann , unter denen sich
^ ^ -- ckdaten befanden mit polnischen Fahnen
^ 'd furch die Stadt zogen . Die deutsche Be¬
nne'?? ^ während der Maifeier streng an das

^ ot gehalten hatte , forderte , dasseloe von den
Hs !: lC3  ablehnten . Es kam zu heftigen Kra-

chwrr es  auf beiden Seiten eine große An-
ber ~ -̂ ler .3uv . Besonders wurden mehrere

lü!i^ ^ scherhritspolizei , auf die von polnischer
ne« ' wird , so mißhandelt , daß an ihrem
lri°s Zweifelt werden muß . Die italienische Be-

uen' Ein und trennte die Kämpfenden.
rco r ?It • rU, öcr  ^ cn  der Ententekom-

näen Eine Kundgebung veranstalteten , aber
wen , die Fahnen und Abzeichen abzugeben.

>p«in Ẑ Mrnstöße auch in Oppeln.
bei- it  2n Oppeln wurden die von den

lidleui Mbung beordneten Trupps der pol-
Rm ^ " Amtlich vor den Toren der Stadt
der iwri ^ langte bis zum Getreldemarkt,

deutschen Bevölkerung ins Handgemenge

geriet . Cs sielen Schüsse und es gab mehrere Ver¬
letzte. Die Menge flüchtete dann zum polnischen Kon¬
sulat , riß das Wappenschild ab und warf es in die Oder.
Französische Kavallerie sicherte das Gebäude und sperr¬
ten die Umgebung durch Maschinengcwehrpatrouillcn und
ein Panzerauto ab.
Bor einem deutsch- französischen Wirtschaftsabkommen.

Bern,  3 . Mai . Aus Paris wird gemeldet , daß Mil-
ierand nach dem letzten Schritt , den Unterstaatsfekretür
Göppcrt bei ihm getan hat , sich damit einverstanden er¬
klärt , in Paris eine deutsche Wir tschaftskommis-
sio  n zu empfangen , die mit französischen Sachverstän¬
digen über ein Wirtschaftsabkommen zu beraten hat , das
zwischen Frankreich und Deutschland abgeschlossen werden
soll . Die ftanzösischcn Zeitungen berichten , d^ß die Sach
verständigen bald ernannt werden und daß man auf fran¬
zösischer Seite eifrig an der Arbeit sei, ein Programm
-aller jener Fragen äufzustellen , die auf der Konferenz in
Spa zur Sprache gebracht werden sollen . Die Vorver¬
handlungen mit den Alliierten über die. Konferenz werden
demnächst beginnen . Eine der zuerst zu entscheidenden
Fragen wird das Studium der Zusammensetzung
der Konferenz sein . Die Frage , ob an ihr nur Frank¬
reich , England , Italien , und Belgien , oder ob auch noch
die neuen Nachbarstaaten des Reiches , Polen und Tfchecho
Slowakei teilnehmen sollen , wird an erster Stelle stehen.
Vielleicht werden auch Dänemark und alle diejenigen
Staaten teilnehmcn , die vermöge ihrer geographischen
Lage ein Interesse an der Entwaffnung Deutschlands
haben . Die französische Presse laßt durchilicken , daß
man in Paris einer Erweiterung der Konferenz wohl¬
wollend gegenüberstände.

Tumulte in Paris.
5) a a g , 3 . Rlai . Am 1. Mai fanden in Paris meh¬

rere Tu m u l t e statt . Das sozialistische Kammermitgiied
Blanc ist verwundet worden . Um 5 Uhr nachmittags
entstand ein Tumult auf dem Boulevard Magenta und
dem Boulevard du Straßbourg , wobei mehrere Schüsse
abgegeben wurden . Ein Demonstrant wurde ernstlich ver¬
letzt . Um 1/2  7 Uhr kam es zu neuen Zusammenstößen

auf dem Boulevard Magenta . Insgesamt sind 27  Per¬
sonen , davon drei ernstlich verletzt worden . Wie die Pa¬
riser Morgenbiätter berichten , wuroen auch etwa 25  Po¬
lizisten verwundet . Der sozialistische Abgeordnete Bail-
land -Couturier erlitt einige Hautabschürfungen . Dem
„Matin " zufolge wurden etwa 50 Personen verhaftet,
zwei Personen sollen getötet sein . Auf dem Boulevard
Magenta wurde ein Wasfeniaden geplündert.

Kurze Nachrichten.
— Die Maifeiern  sind überall rm Reiche ohne

besondere Zwischenfälle verlaufen.
— Kap p wurde vom Gericht in Södert -aljc zu einer

Geldstrafe von 25 Kronen verurteilt , weil er sich mit
einem falschen Namen in das Fremdenbuch des Hotels,
in dem er abgestiegen war , eingetragen harte.

- Die Einfuhr engl . Zigaretten in Zu¬
kunft verboten.  Nach den neuesten Verordnungen
des Kommissars für Einstlhrwefen ist in Zukunft die Ein¬
fuhr von englischen Zigaretten und sonstigen ausländischen
Tobakserzeügnissen strengstens verboten . Es dürfen nur
noch die vorhandenen Bestünde , weiche in Deutschland
sich befinden , zum Verkauf gelangen.

— Eine chriftliche Volk spartet  im Rheüiland
ist nach dem Muster der Bayerischen Volkspartei ge¬
gründet worden . Provisorischer Vorsitzender ist der Köl
ner Hochschulprofessor Dr . Deermann.

- - Als wichtigstes Ergebnis des stattgefundenen Par¬
teitages der Bayer . Bolkspartei  bezeichnet die
„Münchener Zeitung " die Anbahnung der Wiederver¬
einigung mit dem Reichszentrum.

~~ Gegenwärtig erfolgt eine neue Verstärkung der
0 b e r schl e s i s che n Besatz  u n g durch sranz . Truppen.

— Die Kronprinzessin Margarethe  von
Schweden ist gestorben . Die Kronprinzessin war vor
kurzem an Gesichtsrose erkrankt . Daraufhin entwickelte
sich eine Blutvergiftung , die zum Tode führte.

— Die Alliierten sind angeblich entschlossen , D e u t s ch-
land ein Heer von  160,000 Mann .zu belasse  n,,
wenn sich die Notwendigkeit dafür ergebe . Der Beschluß
hängt aber von der Räumung des Rührgebiets durch die.
Reichswehr ab.

— Fm Repräsentantenhaus in Washington ist mitge¬
teilt worden , die Regierung wolle die a m e r i k a n isch e n
Truppen aus Deutschland  bis zum 1. Fuli zu¬
rückziehen.

72 * Jahrgang.

. Millcrand erklärte , daß er vom Adjutant des Ge¬
nerals Rollet , dem Chef der Mllitürmlssion in Berlin,
die Mitteilung erhalten habe , daß sich in der deutschen
Mentalität hinsichtlich der En twaffnungsfrage
eine günstige Wendung vollziehe.

— Der amerikanische Senat hat mit 39 gegen 23 Stim¬
men den Gesetzentwurf abgelehnt , wonach K ufleu e, die
mit deutschen Waren  handeln ', gezwungen sein soll¬
ten , ihre Beziehungen in Deutschland auf dem Firmen¬
schild anzugeben.

— Nach einer Depesche aus Tientsin soll eine japani¬
sche Division in Sibirien,  und zwar in der Ge¬
gend von Eharerowsk , vernichtet  worden sein.

HeiMatdiexst.
Hachenburg , 5 . Mai 1920

— Der 3mkerverein für H ache nburg und'
Umgegend  sE . D .) hielt am vergangenen Sonntag
(2 . Mai ) auf dem Bienenstände des Vorstandsmitglie¬
des August Schneider in Hütte eine Versammlung mit
praktischen Unterweisungen ab . Zu derselben hüten s .ch
auch einige Imker als Gäste eingefunden , die sich als
Mitglieder meldeten und in den Verein ausgenommen
wurden . Nach Erledigung einiger geschäftlicher Ange¬
legenheiten wurde ein Volk aus dem Strohaorb in eine
Normalbcute umlvgiert . Alle Anwesenden felgten den
Vorführungen mit großem Interesse und manche Ers .h-
rungen wurden unter den Bienenzüchtern aurgetauscht.
Vom .Vorsitzenden , August Schütz , Hachenbucg , wurde
angeregt , am ersten Sonntag im Juni bei Mitglied Emil
Schneider in Astert wiederum praktische Übungen vor
öUrf?V :von :it sich die Versammlung einrerstanden
erklärte . Bon der Anschaffung einer Wabenpresse soll
vorläufig Abstand genommen werden . Dagegen s . ll der
Bezug von Bienenzucker mit Anlehnung an die Bienen-
Genossenschafl mit allen Mitteln betrieben werden , um
den Mitgliedern die Überwinterung ihrer Völker sicher¬
zustellen . Der Absatz des Honigs soll lurch den Verein
bewirkt werden , um den Vcitgliedern einen angemessenen
Preis für ihre Honigerlrägnisfe zu gewährleisten.

— Eine totale Mondfinsternis  ereignete sich
in den Frühstunden des 3 . Mai . Die Finsternis trat
um 1.01 Uhr ein , war aber um diese Zeit nicht zu sehen,
da Wolken den Vollmond einhüllten . Erst etwa 20  Mi¬
nuten nach 1 Uhr kam der Vollmond aus den Woläen
heraus und war dann bereits zu einem Drittel verdunkelt.
Bis 1,40 Uhr konnte man das Fortschreiten des Erd¬
schattens auf dem Mond deutlich wahrnehmen . Dann
kamen leider schwere Regenwolken , die das Fortschreiten
der Verfinsterung dem Auge entzogen.

— Ein Kalenderkuriosum.  Seit dem 1. März
stimmt der Kalender ds . Fs . mit dem des Jahres 1915
vollständig überein . Nicht nur daß alte Wochent ge auf
dasselbe Monatsdatum falten , auch die Feste Ostern,
Himmelfahrt , Pfingsten usw . 'haben das gleiche Datum
wie die entsprechenden Feste des Jahres 1915.

Attenkirchen , 3 . Mai . Herr Buchdruckereibesitzer W.
Dieckmann feierte am 1. Mai das 50jährige Fubiläum
seiner Zugehörigkeit zum Buchdruckgewerbe.

Altenkirchen , 3 . Mai . Die Einweihung des neuen
Sportplatzes verbunden mit F u ß b a l l w e t t k a m p f u.
Dreikampf , fand gestern , durch schönes Wetter begün¬
stigt , vor einer sehr großen Zuschauermenge statt.
Kurz nach 9 Uhr vormittags traten die Fußball -Mann¬
schaften von Staffel und Schladern zu den Vorkämp-
sen an . Erstere schieden durch dieses Spiel , welches zu
Gunsten Schladerns mit 1 :0 Toren endete , von den
Entscheidungskämpfen aus . Zum zweiten Spiele standen
sich die F . M . von Mudersbach und Daaden gegenüber.
Das Spiel endete mit 0 :0 Toren , jedoch war Muders¬
bach wegen weniger Punktenzahl (43 :44 ) Daaden über¬
legen . Als letzte Mannschaften erschienen Brüh .hvf gegen
Hachenburg.  Dieses interessante Spiel endete mit
3 :0 Toren für Brühlhof . Nach einem Festzuge durch
die Stadt wurde mir dem Entscheidungsspiel begonnen.
Das erste Spiel , in welchem sich die F .-M . Brüh .hos
und Mudersbach gegcnüberstanöen .wurde mit 2 :2 Lo¬
ren ausgetragen . Erstere konnten wegen kleiner Punk¬
tenzahl dieses Spiel beenden . Zum zweiten EnFchei-
dungskampfe erschienen die F .-M . Brühlhof und Schla¬
dern . Nach anfangs schönem beiderseitigen Spiel , fan¬
den jedoch die letzten Kämpfe meistens vor dem Schla-
dener Tor statt . Das Spiel endete mit 3 :0 Toren für
die F .-M . Brühlhof , welche somit als erster Sieger des



Tages hcrvorlreten konnten. Dadurch, daß Schladern
auf ciu Entscheidungsspiel verzichtete, trat Mudersbach
an zweite und Schladern an dritte Stelle. Den Schluß
der Fußballkämpfe bildete ein Gesellschaftsspiel, welches
von den F .-M. Brühlhof und Altenkirchen ausgetragcn
wurde, und mit 1:1 Toren unentschieden endete. Bei
dem inzwischen stattgefundenen Fußball-Ziel- und Weit¬
stoß sowie beim Dreikampf wurden auch gute Erfolge
erzielt. Gegen5 Uhr fand die Preisverteilung, an wel¬
che sich eine Ansprache des Vorsitzenden, Herrn Amts
gerichtsrat Dr. Büsgen schloß, statt.

Limburg, 3. Mai. Strafkainmersitzung. Der Metzger
E . von Maricnberg stand im Verdacht, schwarz geschlach¬
tet zu haben, weshalb die Gendarmerie den Auftrag er¬
hielt, sämtliches Fleisch beiE. zu beschlagnahmen. Dieser
Beschlagnahme widersetztc sich nicht nur E., sondern auch
seine Elstfrau. Das Schöffengericht in Marienberg
sprach jedoch die Angeklagten von der Anklage des Wi¬
derstands gegen die Staatsgewalt frei. Gegen dieses Ar¬
teil legte der Amtsanwalt Berufung ein. Heute wurden
beide zu je 300 Mark Geldstrafe verurteilt.

NeurviÄ, 2. Mai. Die hiesige Besatzung wird mor- !
gen für einige Wochen Neuwied verlassen, um sich auf den j
Westerwald in die Gegend von Ransbach-Vieldach zu be- j
geben, wo größere Übungen abgehalten werden sollen. j

FraUkfurt, 3. Mai. Die Vertreter des Reiches und j
der bundesstaatlichen Regierungen haben heute gemeinsamj
die Messe  besichtigt. Zn Vertretung des Reichswirt- !
schastsministers Schmidt war Unterstaatssekretär Hirsch\
anwesend, ferner waren erschienen vom badischen Staats - >
Ministerium: Staatspräsident Geiß, Kabinettchef Staats - i
rat Wittemann, Iustizminister Trunk, Finanzminister !
Köhler und Arbeitsminister Rückerch von der hessischen
Regierung Staatspräsident Ulrich und Finanzminister *
Henrich. j

Frankfurt, 3. Mai. Nach Bekanntgabe desfranzö- !
fischen Stadtkommandanten ist von heute ab die S pe r r-
stunde  für die Straße aufgehoben und für das neube- j
setzte Gebiet kein Patzvisum  mehr erforderlich. Fer¬
ner hat der Polizeipräsident für die„Dauer der 2. Frank - j
furter Internationalen Messe vom 2. bis 11. Mai die j
Polizeistunde auf ein Uhr nachts festgesetzt. |

Letzte DrahtmeÜwrrgen. j
Dankbeamtenstreik in Schlesien. ?

Breslau.  4 . Mai. Die Bankanstellten Schlesiens
find.  in den Ausstand getreten.

Krawalls im Bruthenrr Gerichtsgefängnis.
Beuthen,  4 . Mai. Zm hiesigen Gerichtsgefängnis

forderten einzelne Strafgefangene, die wegen des R i ch-
terstreiks  nicht abgeurteilt werden konnten, daß sie
sich an die interalliierte  Kommission wenden
könnten mit dem Ersuchen, daß die deutsche Justiz
wieder eingesetzt  werde. Da dem Verlang » nickt
sofort stattgegcben wurde, zerstörten die Gefangenen die
Einrichtung der Zellen und schossen aus den Fenstern
Die Sicherheitspolizei, die sofort eingriff, machte von
der Schußwaffe Gebrauch und stellte im Gefängnis die
Ruhe wieder her. Vor dem Gefängnis sammelte sich eine
große Menschenmenge. Darunter befindliche Polen nah¬
men eine drohende Haltung gegen'die Sicherheitspolizei
an u. sympathisierten mit den befangenen, die aus den
Fenstern riefen. Am Nachmittag zog eine franz. Wa¬
che im Gefängnis auf.

Ueberfiedlung des ehemaligen Kaisers.
Rotterdam,  4 . Mai. Wie Nieuwe Courant mel¬
det, siedelt der ehemalige deutsche Kaiser am 12. Mai

von Amerongcn nach seinem Wohnsitz Haus  D ovr n
über

Zugunglück bei Paris.
Paris,  4 . Mai. Ein von Versailles kommender Zug

entgleiste. Der Lokomotivführer ist tot, der Heizer und
ein Maschinist sind verletzt. Don den Reisenden wurden

fünf schwer und fünf leicht verletzt.
Verantwortlicher Schriftleiler:

9 ' hard Grün rowskn.  tzachendurg.

Amtliches.
Vergütungen für Kriegsleistungen.

Die Vergütungsanerkenntnisseaus den Monaten No¬
vember und Dezember 1918 über Forderungen fiir Na¬
tura lquartier, Stallung, Naturalvcrpflcgung und Fu¬
rage sind vorzulcgen, um sic einzulösen, von d. Geniein-
den des Kreises:

a) Dillenburg, der Kreiskasse, Dillenburg,
b) Maricnberg, der Kreiskassc, Marienberg,
c) Usingen, der Kreiskasse, Usingen,
d) Westerburg, der Kreiskasse Westerburg.

Kassel, den 22. April 1920.
Der beauftragte Rcg.-Präfident. 3 . B.: Unterschrift.

Der beaust'ragte Reg.-Präsident.
A. 3. N. Nr. 82. Kassel, 15 .April 1920.
Das Ministerium für Landwirtschaft hat sich damit ein¬

verstanden erklärt, daß von der Bildung einer besonde¬
ren Kommission zur Abhaltung der Hufbeschlagprüfung
für den unbesetzten Teil des Regierungsbezirks Wiesbaden
vorläufig abgesehen wird und bis auf weiteres die für
den Regierungsbezirk Kassel eingesetzte Kommission in
Kassel als zuständig gilt.

Gleichzeitig ist ungeordnet worden, daß die Vorschrift
des Par . 3 Abs. 1 Satz 1 des Reglements, betr. die Bil¬
dung der staatlichen Kommissionen zur Abhaltung der
Hufbeschlagprüfung auch dann als erfiillt gilt, wenn ein
dreimonatiger Aufenthalt im unbesetzten Gebiet des Re¬
gierungsbezirks Wiesbaden stattfand.

Z. V .: Unterschrift.

Tgb.-Nr . K. G. 3852 Maricnberg, 27. April 1920.
Verordnung

Auf Grund der Paragr. 59 und 80 der Reichs getreide-
ordnung für die. Ernte 1919 vom 18. Juni 1919 (RG
BlS . 535—562) werden unter Aufhebung der Verord¬
nung vom 20. Februar 1920K. G. 867 fadgedruckt im
Kreisblatt Nr. 51) von dem Tage ab an dem dis Brot¬
karten ab 2. Mai zur Einlösung qzknmn,  folgende
Höchstpreise für Brot festgesetzt:

1. Einheitsbrot im Gewicht von 3 Pftmd 300 Gramm
4.00 Mark.

2. Für ein Weißbrötchen im Gewicht von 60 Gramm
0.20 Mark.

Das Gewicht muß 24 Stunden nach der Herstellung
vorhanden, auch muß die Ware gut ausgebacken sein.

Wer die Höchstpreise überschreitet, wird mit Geld¬
strafe bis zu 50,000 Mark und mit Gefängnis bis zu
einem Jahre oder mit einer dieser Strafen bestraft.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses: U 1r i c i.

St . Marienberg, 26. April 1920.
Betrifft: KapitalerÄrgssteuer.

Bezugnehmend auf Nr. 8 Aofatz3 der vorläufigen
Vollzugsanweisung zum Kapitalertragsteuergesetzwird
darauf hingcwiefen, daß der Schuldner, welcher Hypo¬
theken oder sonstige DÄrlehnszinsen an Sparkassen, Le¬
bens-, Kapital- und Rentenversicherungsunternehmungen.
unter Staatsaufsicht stehende Hypotheken- und Schiffs¬
pfandbriefbanken, öffentlich-rechtliche Kreditanstalten,Kre¬
ditgenossenschaften sowie Banken oder Bankiers schulde»,
dieselben ohne Steuerabzug auszuzahlcn hat. Zn allen
übrigen Fällen, insbesondere also bei an Private geschul¬

deten Hypotheken- und Darlehenszinsen, hat ix
abzuzichen, auch dann, wenn im einzelnen Igg <
biger nach Paragr .3 des Gesetzes von der§1
freit ist: diesem ist cs vielmehr überlassen, ^
Erstattung der gezahlten Steuer zu verlanĝ^
big für die Einzahlung der Steuer sind im<ß‘.
Landcsfinanzamtes Kassel bis zur Erricht»̂ *
nanzkaffen ausschließlich die Kreiskassen. B

Preutz. vtaarssteueramt: ^

St . 739. Maricnberg, denU^
Nach meiner Verfügung vom 30. März

St . 739 - Kreisblatt Nr. 72 — waren
halten, bis zum 10 .April ds. Zs. die Hbetcinj)
der Bcsitzsteuer-Sollbücher und Einnahmebücher
fen .etwaige Anstände zu beseitigen, und unter!

schluß der Einnahmebücher die Übereinstiininunl,
scheinigen. Ich ersuche, mir bis zum 10. Älai
das Geschehene anzuzeigen.

Preuß. Staalssteueramt: yj

I .-Nr . L. 936. Marienberg, 4.~2)foil
An die Herren Bürgermeister des Kreils

Betr. Reichstagswahl. :
Nach einer Verfügung des Herrn Ministers dr;

kann mit der Abhaltung der Reichstagswah! am)
ds. Is . bestimmt gerechnet werden. Die Aufstch
Wählerlisten ist daher derart zu beschleunigen, baj
den bestimmt vom 9. Mai ab ausgrlegt werden

Der Landrat. 3 D -

Z.-Nr . L. 467. Maricnberg, 27. April
Gebührenordnung für Schornsteinfeger.

Auf Grund des Paragr . 77 der Rcichsgewerl
in der Fassung des Gesetzes vom 26. Juli 1900
den Gewerbebetrieb der Schornsteinfeger im Ob
waldkreis vom 1. April 1920 ab folgende Ged
nuug erlassen:

1. Für das einmalige Kehren:
a) eines einstöckigen russischen Kamins oder

baren Schornsteins 60 Pfg., für jeden weiter,
10 Pfg . mehr. Hierbei bleiben die Kelle
außer Berechnung, wenn die Keller nicht
werden;

b) eines auf einen Schornstein aufgesetzten No
Ventilationsaufsatzes bis zu 1 Meter 15
jeden weiteren Meter 5 Pfg. mehr.

c) eines Schornsteins für gewerbliche Zwecke,
kcrci, Brauerei, Brennerei. Wäscherei usN.
bis einschließlich drei Stockwerke1 Mark,
weitere Stockwerk 30 Pfg. mehr.

d) eines Zentralseuerungsschornsteins2 Mark.
Als Stockwerk sind zu berechnen: das Eri

jedes Obergeschoß und das Dachgeschoß,
lergeschotz kommt nur dann in Berechnui
sich in deniselben eine Feuerungsanlage des

- freistehenden Schornsteinen und solchen,
als 1,50 Meter über der Dachfläche auM
werden je drei Meter Schornsteinhöhe für ei
werk gerechnet.

2. Für das einmalige Ausbrenncn eines
Schornsteins 1 Mark, außerdem sind die tach
Gebühren für die unmittelbar darauf vorzum'
Schornstcinreinigung zu entrichten. Das zumÄ
erforderliche Material muß dem Schornstein'
fert oder mit 20 Pfg . für den Schornstein
werden.

3. Bei Inanspruchnahme außer der regelmatz
riode stehen dem Schornsteinfeger nach ausm
2 Km. vom Wohnort 3 Mark, im Wohnort
zu 2 Km. 1 Mark zu. Außerdem sind die tar^
Gebühren für die Schornsteinreinigung zu ent

.. .  wy > iiiwwlw »«*****« ■

tzreueLieße.
Kriminalroman von Erich Ebensten». 11

Mehr als einmal traten Christine bei diesen von der
Kranken eiuseilig geführten Gesprächen die Träne » in die
Augen.

MertenS faß regungslos, den Kopf in die Hände gestutzt,
in seinem Winkel.

Einmal , als Christine ihn leise daran erinnerte , daß eS
lchon auf Mitternacht ginge, sagte er kurz: „Ich will lieber
heute ganz hier bleiben, ' damit Sie nicht allein sind, oder
ist Ihnen das nicht angenehm?"

Es war der alten Dienerin in>. Gegenteil, als nehme er
chr einen Stein von der Brust, denn so bnirg und erregt, wie
;e ute, hatte sie sich bisher noch nie gefühlt.

Sie dankte ihm durch einen warmen Blick. Dann saßen sie
wieder stuunn da und horchterr beklonunen ans Marions
Heden.

Allmählich wurde» diese matt und leise, bis sie endlich
nur noch abgebrochen nach langen Pansen kamen.

Kurz nach zwei Uhr sprang Christine plötzlich erschrocken
ans, rüttelte Herrn Mertens , der eben ein wenig eingeschlum¬
mert war, und stanuneite bebend: „Sie ist so still, schon eine
ganze Weile lang, und nichts an .ihr regt sich, — o, mein Gott,
ivenil —*

Er eilte an Marions Lager und beugte sich über die
Kranke.

Gleich darauf richtete er sich mit einem liefe'.!, erleichterten
iltemznge ans.

„Sie schläft, Christine. Ich glaube, sie ist gerettet." —
Durch die völlig herabgelassenen Vorhänge drang die

Morgeiisoilne in das Zimmer. Sie siel ans zwei bleiche, über¬
nächtige Gesichter, die einander frohbewegt znnickteu.

Dom Krankenbette herüber Hörle man di« riesen, regel¬
mäßigen Atemzüge Marions , die noch schlief, obwohl eS
,chon' zehn Uhr mar. Bald darauf regte sich die Kranke und
schlug die Augen auf Matt blickte sie umher . Dann glitt ein
Lächeln über ihre abgezehrten Zirge. itn'o sie rief Christine
tu sich.

„Ich habe so zut geschlafen." lagt« sie. rnimer noch lä¬

chelnd, „aber ich möchte doch noch ein Weilchen liegen bleiben.
Ist Hermann schon ansgegangr» V“

Christine erbebte. Dan » erinnerte sie sich an Dr . Fried-
jungS Weisungen.

'„Aber d?r Herr Doktor, Sie wissen eS doch, gnädige Frau,
isi ja ans der Reise nach Amerika," antwortete sie ziemlich
unbefangen.

„Amerika?" Marion wiederholte das Wort fragend. Dann
suchte sie eine» Augenblick grübelnd in ihrem Erinnerungs»
vermögen »och, fuhr sich plötzlich mir beiden Händen an die
Schläfen, blickie entsetzt um sich und ries : „Nein, nein , Du
belügst mich, er ist nicht, sie ivollren ja — sie glauben — o —“

Erschöpft brach sie ab, sank in die Kissen zurück und mur¬
melte , Christine verwirrt anseheud: „Ich war wohl krank?
War ich lauge krank?"

„Nicht lange, aber schwer genug, so schwer, daß Sie jetzt
vor allein Ruhe brauchen und au nichts denken dürfen, als —
gesund zu werde» !"

Marion griff nach Christinens Hand.
„Sage mir, >vns geschehen ist, während ich krank lag ? Ist

Hermann zurück? Wo ist er?"
Und als Christine ausiveichen und sie mit ablenkenden

Reden beschwichiigen wollte, schüttelte sie ungeduldig deren
Hand.

„Laß alles andere beiseite. Ich bin nicht mehr krank, iveil
ich gesund sein will und mnß l Begreifst Du denn nicht ! Wag
mir nottnl , ist jetzt nur die Wahrheit !"

Christine sah ratlos auf sie nieder. Dr . Frledjung hatte
ihr so streng eingeschärst—

Da ließ Marion ihre Hand loS und rief in Tränen anS-
brecheud: „O. nicht einmal Du — nicht einmal Dul Ich bin
ja ganz verlassen ans dieser Welt !"

„Nein, gnädige Iran . daS sind Sie nicht," sagte da plötz¬
lich eine ruhige, tiefe Stimme neben ihr. Herr MertenS, der
sich bisher iin Hintergriinde deS Zimmer» verborgen gehalten
hatte , war an Marions Bett getreten. *

„Herr MertenS !" fiel Christine beschwörend«in. Mer er
blickte sie ernst an . „Lassen Sie n«ich nur , Christine, Ihr«
Frau hat ganz recht. eS ist Unsinn, ihr daS vorenthalten zn
wollen, waS ihr jetzt am schnellste,»Tatkraft und Lebensmut ge»
beu wird. Und — sie hat auch ein heiliger Recht auf Wahrheit !"

Marion hatte ihn starr.' angeblickt. Jetzt sagte sie la
„Ich erkenne Sie wieder. Sie waren dabei damals-
kel GastonS Wohnung . Wer sind Sie ?"

„Bor allem Ihr aufrichtig ergebener Freund. ^
dabei damals . Aber ich gehörte nicht zu de» Amts-
Mein Name ist Silas Hempel und mein Beruf M
Privatdetektivs . Als solcher bin ich bereit,Ihnen uniiie
anzubieten ."

Christine war rot und blaß geworden. Jetzt trat!
Schritt zurück.

„O. und mir haben Sie einen falschen Name»
Das ist —"

„Es braucht auch jetzt niemand hier außer
Ihrer Herrin meinen wahren Namen zu erfahre»,
vorläufig nicht. Was ich tat . geschah nicht ohne Go
ich mich entschließe, »reine Kräfte für jemand einzost
ich mir erst einen Einblick in daS roahre Wese» deH
den verschafft haben. DieS konnte drrrch nichts l»!
schehen, als indem ich die Frau , ivelche er liebt. '
inneren Beziehungen zu ihr kennen lernte. Mau >
Fieberdelirien . Nun wohl, ich glaube jetzt Dr. Mh
zu kenrien, als wenn ich wirklich seit Jahren st
wäre . Und wenn er, waS ich zuversichtlich hoffe,
ist, so werde ich diese Unschuld der Welt beweisen!

„Ich danke Ihnen ." rief Marion , mit zitternd!«
die seinen ergreifend, „aber nun martern Sie
ger ! Sagen Sie mir. waS während meiner KraE
Heu ist, und wie es um meinen Galten steht!"

Aber SilaS Hempel schüttelte ernst den Kopf-
„Nein, gnädige Frau . WaS ich vor allein «»" i

warle, ist Geduld und Gehorsain. Nur so könne"
Ihrem Kutten nützen. Sie haben eine schwere
uberstanden und brauchen jetzt ivenigstenS «i"*1'
absolute Ruh«. Ihr Gatte ist in Hast, aber da» *
nicht zu alterieren . Die UntersuchungShast
genzzrlle ist kein s« schlimmes Ding. Morgen wmf
alles erzähle«. i»aS St« wünschen, und 5 >*"“li
über verschieden« Din«« bitten. Für hrntr «der
Ihne »»»»»glichst »ul Schlaf und gut« Ernähr »"-

Mari»»»»»achte ein tief enniinichte« Gesicht-
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.. Gebäude, welche mehr als 1 Km. vom Orts-
4. 2 ur ^den Schornstein außer den tarif-

ering"^tzebühren ein Zuschlag von 20 Pfg . zu ent-
Mäßigenu

cv-iniaung von Schornsteinen zur Nachtzeit im
5- , nom 1. April bis 30. September vor mor-

Sommer .Jn  Sinter vom 1. Oktober dis 31.
115 vor morgens 8 Uhr, sind die doppelten Gebühren

W ^ «^Begutachtung in Gebäuden von 2 Schornsteinen
I für jeden weiteren Schornstein 50 Pfg . mehr.
ML fer'in Ziffer 3 bezw. 4 festgesetzten Ganggebühr.
t« peli über die Gebühren der Reinigung
r ^ -Ziftebcnden Fabrikschornsteinen bleibt den Beteilig-

.JzlJfnffcn Wird eine Einigung nicht erzielt, so ent.
die untere Verwaltungsbehörde.

fMldet Der Landrat : Ulrici.

und Umzugsgelder für die vorläufig noch
PJJ, abgetretenen Ostgebieten zurückgehaltenen Lehrer.
1 awr Minister für Wissenschaft. Kunst

u? Volksbildung. Berlin W 8, 21. Febr . 1920.
. § a5  Staatsministerium hat am 3. November v. I.
Sf R 1 20739 — beschlossen, daß denjenigen Beam-

» und Lehrern, die aus den abzutretenden Ostgebieten
Vrirt worden sind, und die demzufolge ihren Hausstand

Äbst aufgelöst sowie ihren Hausrat unter Aufwendung
"Miete oder sonstigen Kosten anderweit untergebracht

die vorläufig aber dort noch zur Erledigung prcuß....ĉ Uytr, iiirili ’fcrti'fvrtftpn mi’rhpn fiir hip t7)nn?r^M -staufgaben zurllckgehalten werden, für die Dauer
4 Trennung von ihrem Hausstand Kommisslonsdiäten
/Mbleibegelder") zu zahlen sind. Die Zahlung er-
Lat mit rückwirkender Kraft von dem Tage ab, an
Mkhcm ihnen die Versetzungsverfügung zugegangen ist.

wo dies, wie bei den Volksschullehrern, nicht ge-
aber das Fortschaffen ihres Hausstandes gestattet

?den ist, vom Tage dieser Erlaubniserteilung ab.
Mit Zustimmung des Herrn Finanzministers wird das

Mbleibegeld wie folgt festgesetzt:

%\
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— —
wenn der Beamte Familie wenn der

hat Beamte
bei Fort- ohne Fort- kein«

für
führunc, des führung de» Familiebisherigen bisherigen
Haushalls in Haushalts an hat:

einem anderen einem anderen täglich:
Ort täglich Ort täglich

,/f- J (, ,4t

Liter von Volksschulen
mit sechs oder mehr
aufiteigenden Klaffen

Liter von Volksschulen
12 9 6

mit weniger als 6
Kossen und Lehre■u.
Lehrerinnen. . . 9 7 5

Unter Familie find dabei nicht nur Ehefrau, Kinder
oder Eltern, sondern auch andere nahe Verwandte und
'Wegekinder zu verstehen, sofern der Lehrer ihnen im
eigenen Hausstande Wohnung und Unterhalt auf Grund
einer gesetzlichen oder sittlichen Unterstützungsverbindlich-
deit gewährt.

Die Rückbleibe ge ld er sind bei dem Umzugskostenfonds
- Kap. 121 Titel 35 c — unter einem besonderen Ab¬
schnitt, soweit erforderlich, als Mehrausgabe Nachweisen.
Tei dem derzeitigen Kursstand der polnischen Mark ist
nichts dagegen cinzuwenden, daß das Rückbleibegeld von
brr Regierung, in deren Bezirk die n eu e D i en st ste l l e
«s betreffenden Lehrers sich befindet, an einen von ihm
«stimmten Bevotlmächtigten, der sich im verbleibenden
EMsgebiet aufhält, ausgezahlt wird. Auch würde die
tmszahlung auf ein Konto bei einer Deutschen Bank
p-le erfolgen können.

2; 3n Abänderung meines Erlasses vom 15. August
3- ®. Nr . 1902 2. — erkläre ich mich

Zustimmung des Herrn Finanzministers nunmehr
"®l; einverstanden, daß den aus den abgetretenen Ost-

#rh,C ^fetzten Lehrern auf Antrag und nach Maß-
Me des vorhandenen Bedürfnisses Vorschüsse auf die
^Wutungen für .Umzugskosten und den Zuschuß zu den
'»-̂ ' Êbosten (vergleiche meine Runderlasse vom 6.
Februar 1918 - A. 100 und 28. Februar 1918 -

236. 1 —) gezahlt werden. Die Aus-
Tr«---? . Vorschüsse hat, soweit es sich um den

^ ''ktzteu Gebiet handelt, durch die amt!,
ge stelle für Staatsbeamte und Lehrpersonen in

folgen . Mit Rücksicht auf d. Kursstand d.r
ist der Restvorschuß, soweit es sich um

^ oungen für den Umzug im unbesetzten Gebiet
«... ^ glichst im Fnlandc zu beantragen. Sollt?
f zj? ?p0orfchuß bei der künftigen Dienstbehörde

^^aeecaeeuag des neuen Dienstortes . nicht bean-
cinp« q? ^ nnen, so hat jede Grenzbchörde bei Vcr-
iui- dem beifolgenden Muster Zah

der neuen Dienstbehörde zu leisten,
n Umhat  bei Anweisung der gesetzt

v Openvergütung und des Zuschusses zu den
lb die gezahlten Vorschüsse einzubeh. lleu
Äh ^ ^ igten Kassen zu erstatten,
sie nü&Wr  diu , daß auch den austrags-
'"fn, bic Sn .f0S fc?r9' ^ nJ)  beschc -ftigten Lehrper-
4*n, auf qrnt 1 Anspruch aus Umzugskostenvergütung

Zolle zur Höhe derjenigen Beträge, die
gcnuchx.. ^stbgultigen bezw. einstweiligen Anstellung
^ Tran5n??„ ^ ^ cn. (einschließlich des Zuschusses
? 5ehn?°rt?°^cn *"' ju v:rgl. meine Runderlasse
18 ^ bruar 1918 - A 100 - und 28. Februar
Pfa 9e 50K(t ? - E . Nr . 236 1 —) Bor-

'°^ru tz: können. Die Empfänger haben
wtsachljchen Umzugsouslagen hinter den

Vorschüssen zurückbleiden, zur Rückerstattung des Unter¬
schiedsbetrages ausdrücklich zu verpflichten.

Fortsetzung und Schluß folgt.

BekuMtwiichMLen ll.StcK KHeiLurg
Am Donnerstag, den 6. d. Mts ., nachm, von 1—3

Uhr findet im Geschäft von Bohle DutterverKauf statt
und zwar nur für diejenigen Personen, die bei der letzten
Ausgabe nicht berücksichtigt werden konnten.

Hachenburg, den 3. Mai 1920.
Der Bürgermeister.

Anzeigen.
In das Vereinsregister ist eingetragen worden unter

Nr. 4. :
Imkeroerein Hachenburg und Umgegend, Sitz Hachen¬

burg.
Vorstand:

1. Schlossermeister August Schütz, Hachenburg, Vor¬
sitzender.

2. Bahnwärter Theodor Heuzeroth, Altstadt, Schrift¬
führer.

3. DreschmaschinenbesitzerAugust Schneider, Hütte,
Kassierer.

Hachenburg, den 17. April 1920.
Amtsgericht.

DekanMmacvung.
Die Gemeinde Niederhattert beabsichtigt den Weg Par¬

zelle Nr . 17-1677 im vorderen und mittleren Teil aus
Parzelle Nr . 20-1447 zuverlegen. Es wird dies Vor¬
haben zur öffentlichen Kenntnis gebracht, mit der Auf¬
forderung, daß Einsprüche gegen dieses Vorhaben binnen
4 Wochen vom Erscheinen dieser Bekanntmachung an ge¬
rechnet, bei Vermeidung des Ausschlusses bei der Unter¬
zeichneten Behörde geltend zu machen, woselbst auch Plan
und Zeichnung einzusehen sind.

Niederhattert , den 3. Mai 1920.
Die Wegepolieeibchörde.
Leukel, Bürgermeister.

Nutzholz-Berkauf.
Am Mittwoch» den 12. ds. Mts.

s Uhr oorn-ittags
werden in der WirtschaftPfeiffer hier aus dem Gemeinde¬
wald Distr 14, Obersteinrütsch etwa

110  fm . FichtemLammholz
Totalität etwa:

11  fm . Fichten - unt*
0 fm. Mefsrnstammholz.

Daran anschließend in Distr. 4 Schlaad an Ort und
Stelle:

EichenstMNMhsLZ
8,66 fm  I . , 6,14 fm. II., 8,15 fm. III., 15,11 fm. IV,

9,35 fai . V. Klasse
öffentlich meistbietend verkauft.

Mündersbach , den 3. Mai 1920.
Oer Würqecmeifter: Pfeifer.

Freiwillige Versteigerung.
Im Aufträge der Erben der verstorbenen Eheleute Herm.

Zipp bringe ich am
Montag , öen 10. Mai ö. Js .,

nachmittags 3 Ahr,
in der Wirtschaft v. Herm. Zipp jr. in Marien berg:

Hpiano , fast neu, nebst Stuhl , 2 hotitpl.
Betten, \ plüfcbfofa , \ Vertiko , 5 ’Klei-
derschränks. 2 Nachttischcben. \ Wasch¬
tisch, H ’KommoÖe, \ Anchenscbrank,
mehrere Schränkchen, mehrere Tische,
\ Aochherd , \ Gsen , s Regulator , s Näh¬
maschine, \ Waschmaschine , \ Wasch¬
kessel m. Mantel , viele ihanshaltungs-
gegenstände, porzellan und Aiicherl-
gerate

öffentlich meistbietend gegen sofortige Zahlung zur Ver¬
steigerung.

Lugen Backhaus, Drozeßagent.
0 <XA0000000 <»00 <SLS0 <»L>00 j

Ich habe sofort greifbar abzu eben: !
Einige lausend Meter

neues Feldbahngleis
für 600 mm Spur , 65 n in hoin 5 m Rohmen,
montiert auf je5 Stück 128 mm breite» Stahlrillcnschwellen,
Komplett mit dem dazugehörig«, Kl-incisenzeug.

Ferner:
Neue Muldenkipper

für 600 rnm Spur s/4 cbm Inhalt.
Larl Gaerthe, Wetzlar , Watznhofstraße.
oooooooooooooooooooo

i I
Vielsachen wünschen entsprechend, habe

ich mich entschlossen,
in Hachenburg von Änfang
Mai ab wieder Sprechstunden

abzuhatien.
Näheres wird noch durch Inserat be¬

kannt gegeben.
Otto Bockeioh , Vfoar'xznbzr#.

Makulatur-Papier :-:
hat abzugeben

Westerwälder Zeitung , Hachenburg.

5on86n - Sicheln - Wetzsteine
Garten- u. Feldgeräte
Verzinkte» emaillierte»
Fiofz- u. Drahtwaren

für Haushalt.

Prima Bürstenwaren.
' , iläfrr nnb Krüge

mit roten Gummiringen.

Taschen lampen -ßatterieo
empfiehlt

Jos . Schmrm Hachenburg.

>vcncl.nuî-Apotheker Ŵernickeskombinierie
Menstrualkur

bei Stockungen und Unregelmäßigkeiten der
Blutzirkuletion an.

Erfolg garantiert innerhalb 3 Tagen.
Kur L M. 20.—.

Kur II M. 25.— (extrastark ).
Versand diskret gegen Nachnahme.

«Üb Plmtoi # . ikeelsior4’ f̂irubonrJ a
“Hb  Webersplate 11. " ffi*

an

j Suche für meinen Pnoat-
haushalt ordentliches,befferes

waclchen
für Hausarbeit , der auch Ge¬
legenheit gegeben wird die
Küche zu erlernen.
Frau Fritz Bruckmann,

Siegen , Effertsufer 37.

L Mädchen
sucht Aufnahme bei oollst.
FamU cnanscyluß in gutem
Hause,woselbst sie dasKochen
u. Einmachen erlernen kann.

Gefl Zuschriften an
Erna Kampmann,

Gruiter ; (Rhld.)

Ferien
Aufenthalt sof gesucht

für Dame und l Kind.
Angebot an

Franks , Köln, Roonftr.67.

i Bilder
1 werden sofort , billig und
j sauber eingerahmt bei

Wilhelm Stockmann,
Hachenburg.

Msnnelalle
liefert auf Bestellung

20 Pfd . Eimer 65 Mk.
Louis Denker

Langenbach b. Manenberg.

5cdw < mmstein6
waggonweise und in kleinen
Posten zu haben bei

Ludwig Dönges
Mündersbach.

(V̂ ezen Raummangel steht
ein fast neues, wenig

gebrauchtes

Klavier
(Fnedcnsware) zum Verkauf

Friedrich Held,
OberdrrisbachPostDoadeir

Qimenfaiirrad(Bn-nnabsr)
ohne Gummibereifung

Hain.»MnS
Zu crfalm'n in der Ge¬

schäftsstelled. Bl . in Hchbg.

* Iiaunnge ß
SpzziaJität:

Fugenlos
empfiehlt

E. Schulte
Hachenburg.

I
rts
%ns«s
ns
«s4S
4SrtSnsrtv*

Fußschweiß
is! häßlich,nasse Füße, ■ei ße
Hau! u. Wund! uf..zerstört
teuere Strümps u. Schuh u.
verbr furcht,  üül . ©miri;
Drum fort damit!  Samtas-
Fußwaffer verhindert jede
Schweißbitd. trockn. wärmt,
kvnscrv. Strümps u. Fuß¬
sohl. u. ist eine Wohltat u.
Erlösung s. Iederm. 2 FI.
10 Mk . Sanitasverlag

Heidelberg 142.



m Eßnäpfe
Stück 1,45

1 Posten
Wassergläser
Stück 68 Psg.

1 Posten \ 1 Posten j 1 Posten
Karaffen Zuckerdosen Milchgläser

m.Gläser zus.2,95 i Stück 1,35 l mit Frist, St . 1,68

1 Polten I 1. Posten i 1 Posten

Kohlen scbemfdn| Waschbretter!Kehrschaufeln
Stück 98 Psg. m.Zinknnl,11 .68 lackiert, St . 3.95

Staubw ^ l
Stück 95

I

Kuchen-
Teller!

dekoriert
«ros;

Stück 9,50

Große
Kaffee-

Tassen
Stück 1,15

Große

Kaffee-
Töpfe|

St . 95 Psg. I

Preiswert!
Corsetts.

Torsetts weißLeinen St . 2 *) .75

Lorfetts
grarr Drell, getupft St . 5J .75

CEorfeit» grau Köper St . 55 .75
ertra lang.

Untertaillen
mit reicher Stickereigarnitur in

großerA swahl.

Sommer - Stoffe.
Tialtune

für Dirndelkleider Mtr. 28 .50
■Klciöer-Satirt
dunkle Must, gute Qual.„

Crepon hell gemust.Mtr . 2 ^ .50

Woll - Voile
gestreiftu. kariert Mtr 2 ^.75

Damen-Puß.
Damenbüte m. Form

mit hübscher«Larnitur 2̂ . 50

Sxorthüte mod. Form t8 50
liinderhnt nett garniert 9 Ö0
Scbulliiite m. Bandg. )̂ .50

^utblunren und
Hutformen

in reicher Auswahl.

Kurzwaren.
wäfchebuchftabenDtz ^ st

h.
Coile

IPäfdjt ' mcmogramme
Stück 55st

Hccfc - u . Scbutzborden
Mohair, gute Qual. Mtr. 2 35!

Aorfettriemeng mlang 2 .95 j
Aollokorde ! stark, Mtr . isO st
Miedergurtband Mtr . 2 .751

Sweater
für Knabenu. Mädchen in vielen
Farben u. Größen. Stück 16.50

Katt--,,« m 26,50
für Kleider

Hirrgii-Strefiliiifg
m. kl. Fehlern Stck. 3 .05

Schürzen.

Tasse
mit

UnlerialSe
zusamm ii

Kinder-
Töpfe|

Stück

95 Psg.

Damenschürzenaus guten
Stoffen 25 .75

Kinderschürzenin allen
Größen von 12.50 an

1 Posten Wachsluchschürzen
für Knaben und Mädchen zum
Ausstichen 3.— bis 8.—

2.95 L ZierschürzenTrägerschürzen
in reicher Auswahl, besonders billig.

Strümpfe.
Damen -Florstrümpfe in

schwarz und braun Paar 14.50

Frauenstrümpfe , schwarz
Paar 15.50

Herren -Socken stark.Qua-
litäten Paar 5 75

Kinderstrümpfe , schwarz,
Paar 2.95

Kinder Söckchen verschie-
dene Größen Paar 3.95

Herren -Artikel.
Herren-Sommer -Mützen

zum Ausfuchen Stück 5 75
Herren-Kravattenin schö¬

nen Mustern Stück 9.25
Herren-Selbstbinder

Stück 12.50

Herren-Sportkragen St 6 50
Herren-Hosentrager Pr . 0.95
Schillerkragen Stück 650
Herren-Serviteur Stück 4.50

Damen-Handtaschen
große moderne Formen
Stück 12.50, 6.25, 3.95

Gummistrumpfband
mit u. ohne Loch Mtr . 3.90, 2.75

Druckknöpfe Kohinoor DZ. 1.70 j?
Druckknöpfe lackiert DZ. 0.55
Kleideroerschiutz in allen

Farben Stück 0.98
WLscheborden in großer

Auswahl Mtr . 1.45, 1.25 0.98

Leinen zwirn auf Rollen
200 Mtr . 6.75

Leinenzwirn auf Karten
Stück 6.75

Seife1
Stück?J Wr
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Warmhaus ,Hachenburg.
MM
Aus-

sühasz

Stullen-Teller
Stück 3,95

l Posten l l Posten ! l Posten große jj 1 Posten große | 1 Posten

fluflragebiirften Glanzbürsten Schenerbürfien Schrubber Handfeger
Stück 48 Psg. 8 Stück 2.95 I Stück 2,25 ] Stück 2,75 | Stück 3,95

Posten
Stubenbesen

Stück 7.75

1 Posten
Klciderbürfien

Stück 2,75

Fettlöfse!
Stück 1/5
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Voraxisei ^ el

Lichtspiele ülarienberg
ab 8. Mai l 82 v:

„Hfla 1a r i si 4i>
(Wrl 'aub vom Gode ) . »

« KG « S » KKKSN « K » G » 8S « »

8 Schclbtonen D
M für Maler und Anstieicher ^

D la . D ĉkenhürften 8
la . Weitzpinsel W

la . Oelbleimeitzz . seht | |

§53j la . für Innen u . Außen | | j

| la . §

p la EMKillTlaekWeitz p

| la. MöveUacke jj
W la . Serpentin , SlkkKtiV g
M sowie Iff

H MmLl.FarhwkreA N. PütseL 8
W empfiehlt das Farben-Geschäft .M

1 I . Arnct Nachf. ^
B (Jnu.Nax Büdel)

Liinburg a,  ö . Cafyt :: Tel fou 2 ! l.

(jastwirievereiß OüBriesferwald.
§ 0tin$?$tag, deiZ6.. 3Hai,

nachmittags 3 Uhr,

«»ßkrndrrlliche Grirril-Ktts«»«l»»z
in H a chen b u ra , Hotel zur K rone.

Gcrges-Kränung:
Bieranfschlagund Sonstiges.

Um zahlreiches Erscheinen, auch von Nichtmitglredern,
wird gebeten.
_Der Vorstand.

Turnverein G Hachenburg.
Sonntag , den 9. Mar

K 'LMÄMWALLZLD 'L
Abfahrt

« 8
zum Heidenhäuschen.
8,40 nach Westerburg

Besuch d r Dornburg.
Gäste willkommen

m

5t «iitog , 7 . Msi , abends Ö1̂ Uhr

lassen die Erben der verdorbenen Eheiewe Fried¬
rich Ferger im GasthausWeyel - Stockhausen
ihre in den Gemarkungen Stockhausen und Fehl-RiZ-
hansen gelegenen

- it

ArunöMcks
öffentlich meistbietend versteigern.

Nur für Wiederverkäufer!
gegen

Empfangsbestätigungen.K. N. 8 e?fenpuSuer
ff . deutfd )e Kern « u. Coil .-3 eife
T>of fmarms =»8 tdr ke ,Marke Katze
liof fmanns --BilbergJan ĵfärke.

wieöer prompt lieferbar.

Freiwillige Feuerwehr.
Übung am Donnerstag , 6 Mai , 7 Uhr abends»
Antreten onr Spritzenhaus. Fehlen wird mit einer Mark
bestraft.

weitere Ladungen

Kochsalz „Salinensalz"
grob und fein

eingetroffen und bitten wir unsere ' ereh. Abnehmer bei
Bestellung Füllsäcke einzusenden.

Phil . Schneider G . ne. d. %.
HaÄi ' nburg.

e. B m. u . H.

ZU Aroppach.
Annahme von Spargeldern jederzeit gezaj

mögliche Verzinsung bei tägliche und l
Kündigung, Bewahrung von Darlehen,
von Konten in laufender Rechnung , Aus
rung von Wertpapieren und Erledigung afo!
verbundenen Depotarbeiten, Bezug von Wareii,j

Düngetnittel,
landwirtschaftliche Maschinen,

Lebens- mrd Genusznnttel,
hauswirtschastl . Vedarftar

jeder Art zu billigsten Tagespreisen.

Auskünfte werden bereitwilligst und
los erteilt.

Telefon-Anruf : Alte!,Kirchen215^

K«üffei$eit4kno$$ei!$*i
6er Umgegenb!

Kauft Eure

Diingemittel - lanöwirtfchc
Maschinen jeder LrL, €cW \̂
GenutznrrtLel, sowie hcruswirtss

lrche VeöarfsnrLikel miej
Kchrrhe . KLeidurrgsstirckr , War

durch die

fcaÄidMÄ Zsßtrai 'Qarlshns &affe l-
Filiale Frankfurt a . M-

Verschiedene Lebensmittel , Sabalr rebv

Zigarren , Schuhe rrrrd Al idu «^
soeben eingetroffen-

billigste urrd reellste Belief^
Anfragen und Bestellungen nrinmt entgegentc^S

Nevisor Artur Makuk
vom Verbände der Nassauer Raiffeisengeno!"

zur Ze t in Urspp .
Telef. Anruf : Aitenkirchen 215 (8®

Kleine Anzeigentdes täglichen
der We&

den besten Erf«
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